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Meine Zucht von C allim orpha  d o m in u la  L. (Schöubär)

P. E. M Ü LLER, Zeitz

In  den le tz ten  Ju n itag en  1952 fan d  ich bei L eu tenberg  T hür. am  W iesen
hang, im  hohen  G rase  sitzend, e inen  schön ausgebildeten  F a lte r  von C alli
m orpha  dom inu la  L. Ich g laub te, e r  sei frisch  geschlüpft, tö te te  ihn  leicht 
m it Ä th e r und  tü te te  ihn  ein. E r w a r  aber offensichtlich n u r b e tä u b t ge
w esen, denn  als ich in Z eitz ankam , h a tte  e r  e inen ganzen T eil E ier a b 
gelegt, aus denen  am  7. 7. 1952 die  k le inen  R aupen  krochen. Ich fü t te r te  sie 
m it R o ter T aubnessel. Nach 5 T agen h a tte n  sich die m eisten  zum  ersten  
M ale gehäute t, w äh ren d  das zw eite  R au p en stad iu m  e rs t um  den 25.7. e rre ich t 
w urde . S ie  w aren  zu d ieser Z e it k n ap p  1 cm groß. Sie w achsen also seh r 
langsam . Die R aupen  äh n e ln  in F o rm  und  F a rb e  denen von V anessa  urtica  
L. (K leiner Fuchs), m it denen  m an  sie verw echseln  kann , w enn  sie au f 
B rennesse ln  sitzen. A m  6. 8. z äh lte  ich beim  F ü tte rn  e tw a  50 R aupen, die 
n u r  w en ig  fraß en  und  auch n u r  langsam  w eiterw uchsen . In  d e r e rs ten  
O k to b erh ä lfte  s te llte  ich m ein  R aupeng las an  einen kü h len  O rt, w o es 
den ganzen W in te r ü b e r bei offenem  F en ste r verblieb .

Im  nächsten  Ja h r , am  22. 2. 1953, nachdem  se it e in igen T agen d ie A ußen 
te m p e ra tu r  au f 6 °C und  te ilw eise  sogar au f 10 °C angestiegen  w ar, be
gannen  d ie ü b e rw in te rten  R aupen  im  G lase um herzu lau fen . Ich h a tte  m ir 
vorsorglich im  H erb st e inen  k le inen  B lum enkasten  m it R o ter T aubnessel 
bepflanzt, um  im  F rü h ja h r  F u tte r  fü r  m eine  ü b e rw in te rten  R aupen  zu 
haben . D ie P flanzen w a re n  ab e r zum  g en an n ten  Z e itpunk t auch noch n icht 
seh r w e it ausgeschlagen. Zum  G lück fan d  ich im  F re ien  noch gu t e rh a lten e  
v o rjäh rig e  B rennessel, m it denen  ich d ie R aupen  w e ite r fü tte rn  konnte. 
B eim  ers ten  F ü tte rn  fan d  ich u n g e fäh r 20 abgesto rbene R aupen, ich h a tte  
also reichlich d ie  H älfte  durchgebrach t. Vom 9. 3. bis 13. 3. lagen sie in  H äu 
tung . S ie fraß en  dann  seh r gut, a lle rd ings m eiden  sie die frisch ausge
schlagene T aubnessel und  zogen d ie d u nk leren , a lten  B lä tte r  vor. Am  21. 3. 
sch ritten  die e rs ten  R aupen  zu r V erpuppung. Sie liefen  u n ru h ig  im  G lase 
um h er; da  sie zu den B ä ren sp in n e rn  gehören , g laub te  ich, daß sie sich w ie 
d ie  m eisten  A rten  d ieser F am ilie  auch zw ischen den B lä tte rn  der F u tte r 
pflanze v e rsp innen .-S ie  liefen  ab e r im m er w eiter, so daß ich sie d an n  in 
m einen  m it Moos ausgeleg ten  P u p p en k asten  brachte. H ier verk rochen  sie 
sich so fo rt ins Moos, w o sie sich in le ich ten  G espinsten  verpupp ten . Bis 
zum  27. 3. h a tten  sich säm tliche  R aupen  verpupp t.

Ich b ew ah rte  die P uppen  in  der w arm en  K üche auf, um  die F a lte r  rech t 
zeitig  zum  Schlüpfen zu v eran lassen . Schon am  20. 4. w a r der ers te  
S chm etterling  da. Die w arm e, g leichm äßige K ü ch en tem p era tu r und  das 
a n h a lte n d  w arm e  F rüh lings w e tte r  so rg ten  dafü r, daß je tz t täglich w e ite re  
d e r schönen F a lte r  auskam en. In sgesam t sch lüpften  bis zum  26. 4. 24 T iere.

Züchten — aber wie?
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102 Aktuelles aus entom ologischen Zeitschriften

L eider besaßen  a lle  geschlüpften  F a lte r  die ro te  U nte rflüge lfä rbung  der 
N om inatfo rm . M ein W unsch, eine A b a rt zu bekom m en, ging n ich t in E r
fü llung .

A nschrift des V erfassers: P au l Ed. M üller, 49 Zeitz, A ugust-B ebel-S tr. 23

A ktuelles aus entom ologischen Zeitschriften

STRÖBL, A.: Zur K enntnis von Paradiarsia punicea  HB. (Lepidoptera , 
N octuidae) — N achrich tenbl. d. B ayerischen  Entom ., 14 (1965), 7,8, 
p. 61-74 und  9 10, p. 87-98 

Nach e in e r u m fassenden  Ü bersich t üb er die V erb re itu n g  d e r A rt und  der 
von ih r  besiede lten  L ebensräum e, geh t der V erf. besonders au f die B io
logie von P. punicea  ein. Z eichnungen  des Eies u n d  der P u p p en k rem as te r 
e rgänzen  den au sfü h rlich en  tex tlichen  Teil.

TÖRNE, E. von: Erfahrungen bei der Fixierung und K onservierung von  
kleinen terricolen Arthropoden — M itt. Dtsch. Ent. Ges. 24 (1965), 4, 
p. 67-69

Z ur E rhöhung  der B ene tzungsfäh igke it w ird  der Ä th an y la lk o h o l und  
Ä th e r des G.TSINschen F ixiergem isches (750 m l Ä thy la lkoho l, 95prozentig; 
250 m l Ä th y lä th e r; 30 m l E isessig; 3 m l Form ol, 40prözentig) durch  Iso
p ropy la lkoho l erse tz t. Das geb rauch te  F ix iergem isch  b e s teh t aus: 1000 T e i
len  Isoprophy la lkoho l, 30 T eilen  E isessig un d  3 T eilen  Form ol. N ach zw ei
m aligem  G ebrauch  zu F ix ierungszw ecken  k an n  das G em isch 1:1 m it W as
ser (A qua dest.) v e rd ü n n t als K onserv ierungsflüssigkeit b en u tz t w erden . 
W eite rh in  w erd en  V orschläge zu r V erbesserung  der A rb e its tech n ik  ge
b rach t un d  ein v e rb e sse rte r  S ed im en ta tio n s trich te r abgeb ildet.

KETTNER, F. W.: Deutsche Braconiden und ihre W irte (H ym enoptera) — 
V erh. V er. n a tu rw . H eim atfo rschung  H am burg , 36 (1965), 2, p. 102—146 

In  v o rliegender A rb e it versuch t d e r Verf. e inen  Ü berb lick  ü b e r d ie  V er
b re itu n g  d e r deu tschen  B rackw espen  zu geben; g leichfalls w erd en  die b is
h e r b ek an n te n  W irte  d e r e inze lnen  A rten  genann t.

EVERS, A. M. J.: Das Prinzip der A llom etrie und M öglichkeiten seiner A n
w endung in der Entom ologie — Entom . B lä tte r , 61 (1965), 1, 27—37 

Das P rin z ip  der A llom etrie  b e faß t sich m it dem  V erh ä ltn is  der W achstum s
geschw ind igkeiten  von  K ö rp e rte ilen  zue in an d er (Verf.), um  von  d iesem  
„ re la tiven  W achstum “ besonders phylogenetische F ests te llungen , ab e r auch 
die E x istenz  von  R assen  u n d  V aria tionen  usw . abzu le iten . D ie m a th e m a ti
schen V orausse tzungen  h ie rzu  (allom etrische G leichung) und  deren  A n
w endung  w erd en  vom  Verf. au sfüh rlich  dargeste llt.

SCHEERPELTZ, O.: D ie A rten des Subgenus P achygluta  C. G. Thomson  
der Großgattung L ep tusa  Kraatz (Col. S taphy lin idae) — E ntom . B lä t
ter, 61 (1965), 1, 37-43 

Die A rb e it e n th ä lt e ine au sfüh rliche  B estim m ungstabe lle  (M orphologie 
un d  V erb re itung ) der A rten  des Sg. Pachygluta. A ls neue  A rt w ird  P achy
g lu ta  w in k ler ia n a  beschrieben.
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